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Deutsches Zollmuseum

Alter Wandrahm 16 

20457 Hamburg

Deutsches Zollmuseum:

Verkehrsanbindungen:

U-Bahn U 1 bis Station „Meßberg“ 

Buslinie 3 und 6 bis Haltestelle „Brandstwiete“  

Kontakt:

Telefon: +49 (0) 40 / 30 08 76 - 11 

Fax: +49 (0) 40 / 30 08 76 - 20

E-Mail: museum@zoll.de 

Internet: www.museum.zoll.de 

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr

Eintritt: 2 € 

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren frei

Der Zoll heute

So vielfältig und lebendig wie seine Geschichte, sind die 

Aufgaben des Zolls auch heute noch. Lernen Sie den 

modernen Zoll kennen.

Im Europa der offenen Grenzen hat sich das Gesicht  

des Zolls gewandelt. Neben der Erhebung von Steuern 

und Zöllen an der Grenze gewährleistet der Zoll den 

 reibungslosen internationalen Warenverkehr, sorgt  

für einen  fairen Wettbewerb, bekämpft Schwarzarbeit, 

Produktpiraterie und Kriminalität und setzt sich für den 

Schutz bedrohter Tiere und Pflanzen ein. 

Rund 40.000 Zöllnerinnen und Zöllner sichern so 

 täglich die Leistungsfähigkeit unseres Gemeinwesens, 

fördern den Wirtschaftsstandort Europa und tragen  

zur Stabilisierung unserer Sozialsysteme bei.  

Der Zoll ist eine moderne Service- und Sicherheits-

verwaltung für Bürger und Wirtschaft:

Der Zoll gewährleistet die Leistungsfähigkeit des 

Gemeinwesens durch effiziente Abgabenerhebung.

Der Zoll fördert mit modernen Verfahren und Methoden 

den Handel und die Wirtschaft und damit den Wirt-

schaftsstandort Europa.

Der Zoll schützt Bürger, Wirtschaft und Umwelt.

Der Zoll geht zur Stabilisierung der Sozialsysteme und 

des Arbeitsmarktes gegen Schwarzarbeit und illegale 

Beschäftigung vor.

Der Zoll bekämpft die grenzüberschreitende organi-

sierte Kriminalität vom Drogenhandel über Produkt-

piraterie und Schmuggel bis hin zur Geldwäsche.



Der Zoll früher

Tatsächlich fing die Geschichte des Zolls schon vor 5000 

Jahren an, vor dem Apostel Matthäus, dem wohl 

bekanntesten Zöllner der Geschichte. An der militärisch 

gesicherten Grenze des Römischen Reiches – dem 

Limes – wurden zum ersten Mal Zölle auf dem Gebiet  

des heutigen Deutschlands erhoben. 

Der Zoll früher

Die Gründung des Deutschen Kaiserreichs von 1871 bildete 

ein weitgehend einheitliches Zollgebiet. Mit der Weimarer 

Verfassung von 1919 wurde die Reichsfinanzverwaltung 

geschaffen.

Der Zoll heute

Obergeschoss

Erdgeschoss

Zollmuseum in der  

Speicherstadt 

Seit 1992 befindet sich das Deutsche Zollmuseum  

in den Räumen des alten Zollamtes Kornhausbrücke 

in Hamburgs historischer Speicherstadt.  

Im Zollmuseum wachen nunmehr Zöllner über 

rund 1.000 Ausstellungsstücke auf 800 Quadrat-

metern Ausstellungsfläche. Als Prunkstück liegt der 

alte Zollkreuzer „Oldenburg“ im Zollkanal vor dem 

Museum.

Mit der Zersplitterung der politischen Macht im 

Deutschland des Mittelalters kam auch die Zeit der  

vielen, auf Zolleinnahmen angewiesenen deutschen 

Kleinstaaten. Noch um das Jahr 1800 war Deutschland 

von etwa 1.800 Zollstellen übersät. Im Jahr 1834 schlie-

ßen sich die meisten deutschen Staaten zum Deutschen 

Zollverein zusammen. Damit erfüllte sich der lang 

gehegte Wunsch, den Handel und das Reisen zu  

vereinfachen.

Im Dritten Reich wird ein großer Teil der Beamten der 

Reichszollverwaltung im „Zollgrenzdienst“ eingesetzt. 

Durch scharfe Grenzkontrollen – insbesondere von Juden – 

sollte vor allem die Ausreise von Personen ohne gültige 

Passpapiere und die illegale Mitnahme von Devisen ins Aus-

land verhindert werden. 

Von 1949 bis 1990 gab es zwei deutsche Zollverwaltungen. 

Diese verfolgten auf Grund der unterschiedlichen politi-

schen Systeme andere Aufgaben und Ziele.
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